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Satzung des "Wandertrupp Loppersum und Umgebung e.V. von 
1923" 
 
§ 1 Name, Sitz, Eintragung, Geschäftsjahr und Vereinsfarben 
(1) Der Verein führt den Namen "Wandertrupp Loppersum und 
Umgebung e.V. von 1923", abgekürzt WT Loppersum 
(2) Sitz des Vereins ist Loppersum, 26759 Hinte. 
(3) Der Verein ist im Vereinsregister des Amtsgerichts Aurich unter 
der Registernummer VR 100038 eingetragen. 
(4) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
(5) Die Vereinsfarben sind grün/rot.  
 
§ 2 Zweck des Vereins, Gemeinnützigkeit 
(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 
Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke der 
Abgabenordnung. 
(2) Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports und der 
sportlichen Jugendhilfe. 
(3) Die Ziele und die Vereinszwecke werden insbesondere 
verwirklicht durch: 
a) die Durchführung von sportlichen Veranstaltungen, 
Wettkämpfen, Turnieren und Kursen, 
b) die Schulung der Mitarbeiter des Vereins, 
c) Errichtung und Erhaltung von Sportanlagen. 
(4) Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. 
(5) Mittel des Vereins dürfen nur zu satzungsmäßigen Zwecken 
verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus 
den Mitteln des Vereins. 
(6) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des 
Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütungen begünstigt werden. 

(7) Ausscheidende Mitglieder haben gegen den Verein keine 
Ansprüche auf Zahlung des Wertes eines Anteils am 
Vereinsvermögen. 
 
§ 3 Verbandsmitgliedschaften 
Der Verein ist Mitglied des KreisSportBundes Aurich im 
Landessportbund Niedersachsen und im Niedersächsischen 
Fußballverband e.V. und der zuständigen Fachverbände. 
 
 
 
§ 4 Erwerb der Mitgliedschaft 
(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. 
(2) Die Aufnahme eines Mitglieds erfolgt durch Beschluss des 
Vorstandes aufgrund eines schriftlichen Aufnahmeantrages, der an 
den Vorstand zu richten ist. Neben dem Aufnahmeantrag ist der 
Antragsteller verpflichtet, dem Verein ein schriftliches SEPA-
Lastschriftmandat zu erteilen, da der Verein die Beiträge im 
Lastschriftverfahren von seinen Mitgliedern erhebt. 
(3) Der Aufnahmeantrag Minderjähriger bedarf der schriftlichen 
Genehmigung der gesetzlichen Vertreter, die damit gleichzeitig die 
Zustimmung zur Wahrnehmung der Mitgliederrechte und -pflichten 
durch den Minderjährigen erteilen. Die gesetzlichen Vertreter von 
minderjährigen Vereinsmitgliedern verpflichten sich mit der 
Unterzeichnung des Aufnahmeantrages zur Leistung der 
Beitragspflichten der Minderjährigen gegenüber dem Verein bis zur 
Vollendung des 18. Lebensjahres. 
(4) Die Aufnahme in den Verein ist erfolgt, wenn der Vorstand den 
Aufnahmeantrag innerhalb eines Monats nach dessen Eingang nicht 
abgelehnt hat und beginnt mit dem Folgemonat. 
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§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft 
(1) Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Tod, Ausschluss oder 
Auflösung des Vereins. 
(2) Die Austrittserklärung ist schriftlich an den Vorstand zu richten. 
Der Austritt ist nur zum Schluss eines Kalendervierteljahres unter 
Einhaltung einer Frist von sechs Wochen zulässig. 
§ 6 Ausschluss aus dem Verein 
(1) Der Ausschluss eines Mitglieds kann durch den Vorstand 
beschlossen werden, wenn das Mitglied 
a) satzungsmäßige Verpflichtungen nicht erfüllt oder Anordnungen 
von Vereinsorganen missachtet, 
b) die Interessen des Vereins verletzt oder sich grob unsportlich 
oder unehrenhaft verhält, 
c) mit der Zahlung seiner Beiträge gegenüber dem Verein trotz 
zweimaliger schriftlicher Mahnung im Rückstand ist. 
(2) Vor der Entscheidung über den Ausschluss hat der Vorstand 
dem Mitglied Gelegenheit zu geben, sich mündlich oder schriftlich zu 
äußern; hierzu ist das Mitglied unter Einhaltung einer Frist von 14 
Tage schriftlich aufzufordern. 
(3) Die Entscheidung über den Ausschluss ist schriftlich zu 
begründen und dem Betroffenen mittels eingeschriebenen Brief 
bekannt zu geben. 
(4) Gegen den Ausschlussbeschluss steht dem Betroffenen ein 
Berufungsrecht zu. Über die Berufung entscheidet die nächste 
Mitgliederversammlung. 

 

 § 7 Beiträge 
(1) Der Mitgliedsbeitrag wird von der Mitgliederversammlung 
festgelegt. 
(2) Die Beiträge sind vierteljährlich oder ganzjährig im Voraus zu 
entrichten. 
(3) Die Beitragshöhe kann nach Mitgliedergruppen 
unterschiedlich festgesetzt werden. Die Unterschiede müssen 
sachlich gerechtfertigt sein. 
(4) Das Mitglied ist verpflichtet, dem Verein laufend Änderungen 
der Kontonummer, den Wechsel des Bankinstituts, sowie die 
Änderungen der persönlichen Anschrift mitzuteilen. 
(5) Der Vorstand wird ermächtigt, einzelnen Mitgliedern auf 
deren Antrag hin die bestehenden und künftigen 
Beitragspflichten zu stunden, zu ermäßigen oder zu erlassen. 
Das Mitglied muss die Gründe für seinen Antrag glaubhaft 
darlegen und im Einzelfall nachweisen. 
 

 § 8 Erhebung von Umlagen 
(1) Neben dem Jahresbeitrag kann es im Einzelfall erforderlich 
sein, dass der Verein einen nicht vorhersehbaren größeren 
Finanzbedarf decken muss, der mit den regelmäßigen Beiträgen 
der Mitglieder nicht zu decken ist (z.B. nicht vorhersehbare 
Verschuldung des Vereins, Finanzierung eines Projekts oder 
größere Aufgaben). 
(2) In diesem Fall kann die Mitgliederversammlung die Erhebung 
einer einmaligen Umlage von den Mitgliedern beschließen. Der 
Beschluss ist mit der einfachen Mehrheit der erschienenen 
Mitglieder zu fassen. Die Voraussetzungen der 
Nichtvorhersehbarkeit sind zu begründen. Die Höhe der Umlage, 
die das einzelne Mitglied als Einmalzahlung zu erbringen hat, 
darf 25% des durch das Mitglied zu leistenden Jahresbeitrages 
nicht übersteigen. 
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§ 9 Stimmrecht und Wählbarkeit 
(1) Stimmberechtigt sind alle Mitglieder vom vollendeten 16. 
Lebensjahr an. Jüngere Mitglieder können an der 
Mitgliederversammlung oder an den Abteilungsversammlungen 
teilnehmen. 
(2) Mitglieder, die mit ihren Beitragspflichten nach dieser Satzung 
gegenüber dem Verein in Verzug sind, sind von der Ausübung des 
Stimmrechts ausgeschlossen. 
(3) Wählbar in die Gremien und Organe des Vereins sind alle 
geschäftsfähigen Mitglieder mit Vollendung des 18. Lebensjahres. 
 
§ 10 Maßregelungen 
(1) Gegen Mitglieder, die gegen die Satzung oder gegen 
Anordnungen der Vereinsorgane verstoßen, können nach vorheriger 
Anhörung vom Vorstand folgende Maßnahmen verhängt werden: 
- Verweis 
- angemessene Geldstrafe 
- zeitlich begrenztes Verbot der Teilnahme am Sportbetrieb und den 
Veranstaltungen des Vereins. 
(2) Maßregelungen sind mit Begründung und Hinweis auf das 
Beschwerderecht auszusprechen. 
(3) Gegen Maßregelungen  steht dem Mitglied ein Beschwerderecht 
zu. Dieses ist innerhalb von zwei Wochen - vom Zugang des 
Bescheides gerechnet - beim Vorsitzenden einzureichen. Über die 
Beschwerde entscheidet die nächste Mitgliederversammlung 
endgültig. 
 
 

 

  

 
§ 11 Vereinsorgane 
Organe des Vereins sind: 
1. die Mitgliederversammlung 
2. der Vorstand 
3. der Mitarbeiterkreis. 

§ 12 Mitgliederversammlung 
(1) Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung. 
(2) Eine ordentliche Mitgliederversammlung 
(Jahreshauptversammlung) findet in jedem Jahr im 1. Quartal 
statt. 
(3) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist innerhalb 
einer Frist von zwei Wochen mit entsprechender Tagesordnung 
einzuberufen, wenn es 
a) der Vorstand beschließt, oder 
b) ein Viertel der stimmberechtigten Mitglieder schriftlich beim 
Vorsitzenden beantragt hat. 
(4) Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt durch den 
Vorstand durch Veröffentlichung an der Vereinsaushangtafel am 
Vereinsheim sowie in der regionalen Tageszeitung (Emder 
Zeitung). 
(5) Mit der Einberufung der ordentlichen Mitgliederversammlung 
ist die Tagesordnung mitzuteilen. 
Diese muss folgende Punkte enthalten: 
- Entgegennahme der Berichte 
- Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer 
- Entlastung des Vorstandes 
- Wahlen, soweit diese erforderlich sind, 
- Beschlussfassung über vorliegende Anträge. 
(6) Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl 
der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
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(7) Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder gefasst. Bei Stimmengleichheit gilt ein 
Antrag als abgelehnt. Satzungsänderungen können nur mit einer 
Mehrheit von drei Vierteln der erschienenen stimmberechtigten 
Mitglieder beschlossen werden. 
(8) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden des 
Vorstandes, bei dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter und 
bei dessen Verhinderung von einem durch die 
Mitgliederversammlung zu wählenden Versammlungsleiter geleitet. 
(9) Jedes Mitglied kann spätestens eine Woche vor dem Tag der 
Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich beantragen, dass 
weitere Angelegenheiten nachträglich auf die Tagesordnung gesetzt 
werden. Der Versammlungsleiter hat zu Beginn der 
Mitgliederversammlung die Tagesordnung entsprechend zu 
ergänzen. Über Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung, die erst 
in der Mitgliederversammlung gestellt werden, beschließt die 
Mitgliederversammlung. Zur Annahme des Antrages ist eine 
Mehrheit von Zweidritteln der abgegebenen gültigen Stimmen 
erforderlich. 
(10) Dem Antrag eines Mitgliedes auf geheime Abstimmung muss 
entsprochen werden. 
§ 13 Mitarbeiterkreis 
(1) Zum Mitarbeiterkreis gehören: 
- die Mitglieder des Vorstandes 
- die Spartenleiter 
- die Übungsleiter 
- die Betreuer, Platz- und Hauswarte 
- Schiedsrichter und Kampfrichter 
- Vertreter des Vereins in Fachgremien des Sports auf Kreis-, 
Bezirks- und Landesebene. 
(2) Der Mitarbeiterkreis tritt mindestens zweimal jährlich zusammen. 
Er wird vom Vorsitzenden geleitet. 
(3) Der Mitarbeiterkreis soll gewährleisten, dass alle im Verein 
tätigen Mitarbeiter laufend über die Geschehnisse im Verein 
informiert werden. Er hat die Aufgabe, bei allen besonderen 
Maßnahmen und Vorhaben des Vereins beratend mitzuwirken. 

 
 § 14 Vorstand 
(1) Der Vorstand besteht aus: 
dem/der 1. Vorsitzenden 
dem/der 2. Vorsitzenden 
dem/der 3. Vorsitzenden 
dem/der Geschäftsführer/in 
dem/der Jugendleiter/in 
dem/der Pressewart/in und 
dem/der Schriftführer/in. 
(2) Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der 1. Vorsitzende und 
seine beiden Stellvertreter sowie der/die Geschäftsführer/in. Sie 
vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Jeweils 
zwei dieser Vorstandsmitglieder vertreten den Verein 
gemeinsam. Im Innenverhältnis zum Verein werden die 
Stellvertreter jedoch nur bei Verhinderung des 1. Vorsitzenden 
tätig. 
(3) Im Rahmen der Teilnahme des Vereins am Online-Banking- 
Verfahren und der damit zusammenhängenden Abwicklung von 
Bankgeschäften wird der Verein vertreten durch den/die 
Geschäftsführer/in. Im Vertretungsfall werden die Bankgeschäfte 
durch den/die 1. Vorsitzende/n abgewickelt. 
(4) Der/die 1. Vorsitzende leitet die Sitzungen des Vorstandes. Er 
ist beschlussfähig, wenn die Hälfte seiner Mitglieder anwesend 
sind. 
(5) Dem Vorstand obliegen die Vertretung des Vereins nach § 26 
BGB (§ 15 Abs. 2) und die Führung seiner Geschäfte. Er hat 
insbesondere folgende Aufgaben: 
a) die Einberufung und Vorbereitung der 
Mitgliederversammlungen einschließlich der Aufstellung des 
Tagesordnung, 
b) die Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung 
c) die Verwaltung des Vereinsvermögens und die Anfertigung 
des Jahresberichts, 
d) die Aufnahme neuer Mitglieder, 
e) die Behandlung von Anregungen des Mitarbeiterkreises. 
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6) Der/die 1. Vorsitzende, seine beiden Stellvertreter/innen, der/die 
Geschäftsführer/in, der/die Jugendleiter/in, der/die Pressewart/in und 
der/die Schriftführer/in haben das Recht, an allen Sitzungen der 
Sparten und Ausschüsse teilzunehmen. 
 
§ 15 Beschränkung der Vertretungsmacht des Vorstandes 
(1) Die Vertretungsmacht des Vorstandes nach § 26 BGB ist im 
Außenverhältnis beschränkt. 
(2) Es gilt folgende Regelung: 
Der Vorstand kann einzelne Rechtsgeschäfte bis zu einem 
Gegenstandswert von 5.000,00 EURO abschließen. Wird dieser 
Wert überstiegen, ist vor Abschluss des Rechtsgeschäfts die 
Zustimmung der Mitgliederversammlung erforderlich. 
 
 
 
§ 16 Ausschüsse 
Für bestimmte Aufgaben im Verein können Ausschüsse gebildet 
werden, die in ihrer personellen Zusammensetzung von der 
Mitgliederversammlung zu wählen sind. 
Die Ausschüsse sind in ihrem Aufgabenbereich selbständig, 
unterstehen jedoch dem Vorstand.  
 
§ 17 Sparten (Abteilungen) 
(1) Für die im Verein betriebenen Sportarten bestehen Sparten oder 
werden im Bedarfsfalle durch Beschluss des Vorstandes gegründet. 
(2) Die Sparten werden durch ihren Leiter, den Stellvertreter oder 
Mitarbeiter, denen besondere Aufgaben übertragen sind, geleitet. 
(3) Spartenleiter, Stellvertreter und Mitarbeiter werden von den 
Spartenversammlungen gewählt. Die Spartenleitung ist gegenüber 
den Organen des Vereins verantwortlich und auf Verlangen jederzeit 
zur Berichterstattung verpflichtet. 

 
 
 
 
 
 
§ 18 Protokollieren von Beschlüssen 
Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung, des Vorstandes, 
der Ausschüsse sowie Spartenversammlungen ist jeweils ein 
Protokoll anzufertigen, das vom Versammlungsleiter und dem von 
ihm zu bestimmenden Protokollführer zu unterzeichnen ist. 
 
§ 19 Wahlen 
(1) Die Mitglieder des Vorstandes, die Spartenleiter/innen sowie die 
Kassenprüfer/innen werden auf die Dauer von zwei Jahren 
gewählt. 
(2) Die Mitglieder des Vorstandes werden im folgenden Modus 
gewählt: 
- in geraden Kalenderjahren: 
1. Vorsitzende/r, 3. Vorsitzende/r und Schriftführer/in 
- in ungeraden Kalenderjahren: 
2. Vorsitzende/r, Geschäftsführer/in, Jugendleiter/in und 
Pressewart/in. 
(2) Der Vorstand bleibt so lange im Amt, bis ein neuer gewählt wird. 
Dies gilt auch für einzelne Vorstandsmitglieder. Maßgebend ist die 
Eintragung des neuen Vorstands im Vereinsregister. Die 
Übergangszeit ist auf drei Monate beschränkt und kann nicht 
verlängert werden. 
(3) Scheidet ein einzelnes Vorstandsmitglied während der 
laufenden Amtsperiode gleich aus welchem Grund aus, so kann 
der Vorstand ein kommissarisches Vorstandsmitglied berufen. 
Diese Berufung ist auf jeden Fall auf die restliche Amtszeit der 
laufenden Amtsperiode des Vorstands beschränkt und wird mit der 
nächsten regulären Wahl hinfällig. 
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§ 20 Kassenprüfer 
(1) Die Mitgliederversammlung wählt aus dem Kreis der 
stimmberechtigten Mitglieder drei Kassenprüfer/innen für eine 
Amtsdauer von zwei Jahren. 
(2) Die Kasse des Vereins wird in jedem Jahr durch mindestens zwei 
der gewählten Kassenprüfer/innen geprüft. Die Kassenprüfer 
erstatten der Mitgliederversammlung einen Prüfungsbericht und 
beantragen bei ordnungsgemäßer Führung der Kassengeschäfte die 
Entlastung des Geschäftsführers und des Vorstandes. 
 
§ 21 Ordnungen 
(1.) Der Verein kann sich zur Regelung der internen Abläufe des 
Vereinslebens Vereinsordnungen geben.  
(2.) Die Vereinsordnungen sind nicht Bestandteil dieser Satzung und 
werden daher nicht in das Vereinsregister eingetragen. Die 
Vereinsordnungen dürfen der Satzung nicht widersprechen.  
(3.) Für Erlass, Änderung und Aufhebung einer Vereinsordnung ist 
grundsätzlich der Vorstand zuständig, sofern nicht an anderer Stelle 
in dieser Satzung eine abweichende Regelung getroffen wird.  
(4.) Zu ihrer Wirksamkeit müssen die Vereinsordnungen den 
Adressaten der jeweiligen Vereinsordnung, insbesondere den 
Mitgliedern bekannt gegeben werden. Gleiches gilt für Änderungen 
und Aufhebung. 
 
§ 22 Datenschutz 
(1) Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des Vereins werden 
unter Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen des 
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) personenbezogene Daten 
über die persönlichen und sachlichen Verhältnisse der Mitglieder 
des Vereins in der Datenverarbeitung des Vereins gespeichert, 
übermittelt und verändert. 
(2) Jedes Mitglied hat das Recht auf 
a) Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten, 
b) Berichtigung über die zu seiner Person gespeicherten Daten, 
wenn sie unrichtig sind, 

 c) Sperrung der zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn sich 
bei behaupteten Fehlern weder deren Richtigkeit noch deren 
Unrichtigkeit feststellen lässt, 
d) Löschung der zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn die 
Speicherung unzulässig war. 
 (3) Den Organen des Vereins und allen Mitarbeitern oder sonst für 
den Verein Tätigen ist es untersagt, personenbezogene Daten 
unbefugt zu anderen als den zur jeweiligen Aufgabenerfüllung 
gehörenden Zwecken des Vereins zu verarbeiten, bekannt zu 
geben, Dritten zugänglich zu machen oder sonst zu nutzen. Diese 
Pflicht besteht auch über das Ausscheiden der oben genannten 
Personen aus dem Verein hinaus. 
§ 23 Auflösung des Vereins 
(1) Die Auflösung des Vereins kann nur mit einer zu diesem Zweck 
einberufenen außerordentlichen Mitgliederversammlung 
beschlossen werden. 
(2) Die Einberufung einer solchen Versammlung darf nur erfolgen, 
wenn es 
- der Vorstand mit einer Mehrheit von Dreiviertel aller seiner 
Mitglieder beschlossen hat 
Oder - von Zweidrittel der stimmberechtigten Mitglieder des 
Vereins schriftlich gefordert wird. 
(3) Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 50% 
der stimmberechtigten Mitglieder anwesend sind. Die Auflösung 
kann nur mit einer Mehrheit von Dreiviertel der erschienen 
stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden. Die 
Abstimmung ist namentlich vorzunehmen. 
Sollten bei der ersten Versammlung weniger als 50% der 
Stimmberechtigten anwesend sein, ist eine zweite Versammlung 
einzuberufen, die dann mit einer Mehrheit von Dreiviertel der 
anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig ist. 
(4) Bei Aufhebung oder Auflösung des Vereins oder bei Wegfall 
seines bisherigen Zwecks fällt sein Vermögen an die Gemeinde 
Hinte, 26759 Hinte, mit der Zweckbestimmung, dass dieses 
Vermögen unmittelbar und ausschließlich zur Förderung des 
Sports zu verwenden ist. 
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§ 24 Salvatorische Klausel („Reparaturklausel“) 
Die Mitgliederversammlung ermächtigt den Vorstand 
Satzungsänderungen selbständig vorzunehmen, die auf Grund von 
Einwendungen des zuständigen Registergerichts oder des 
Finanzamtes notwendig werden. Der Vorstand hat die textlichen 
Änderungen mit einstimmiger Mehrheit zu beschließen. In der auf 
den Beschluss folgenden Mitgliederversammlung ist diese von der 
Satzungsänderung in Kenntnis zu setzen. 
 
 
§ 25 Gültigkeit der Satzung 
(1) Diese Satzung wurde durch die Mitgliederversammlung am 
24.02.2017 beschlossen und tritt mit Eintragung in das 
Vereinsregister in Kraft. 
(2) Alle bisherigen Satzungen des Vereins treten mit der Eintragung 
dieser Satzung außer Kraft. 


